
2. Mannschaft des FC Teufen: Die frechen Aufsteiger

Mit Schwung in der höheren Liga gestartet
Im vergangenen Frühling dominierte die 2. Mannschaft des FC Teufen die 5. Liga 
nach Belieben. Nicht ein einziges Mal musste sie sich geschlagen geben, und ledig-
lich ein einziges Unentschieden gab es zu beklagen. Ansonsten wurde Sieg an Sieg 
gereiht und angesichts dieses enormen Erfolges war der Aufstieg in die 4. Liga die 
einzig logische Konsequenz, auch wenn er erst nach Saisonschluss feststand.

Nun sahen sich die Spassfussballer der 2. 
Mannschaft mit einer veritablen Herausfor-
derung konfrontiert: Wie sollte die ach so 
wichtige Freude am Fussball (und damit ist 
nicht nur die aktive Ausübung des Sports an 
sich, sondern auch das Bier danach und die 
Kollegialität neben dem Platz gemeint) trotz 
des rauen 4. Liga-Alltags bewahrt werden?
	 Somit startete man mit gemischten Ge-
fühlen in die neue Saison. Schnell zeigte sich 
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1. Mannschaft des FC Teufen: Halbzeitbilanz der Hinrunde

Es fehlte oft ein Quäntchen Glück
Im letzten Jahr konnte die erste Mann-
schaft als Aufsteiger den tollen fünften 
Rang erreichen. Mit dieser fulminanten 
Saison stiegen die Erwartungen an die 
junge Truppe. 

Einen ersten Dämpfer gab es schon vor Be-
ginn der Hinrunde aufgrund des Ausschei-
dens im Penaltyschiessen in der Vorrunde 
des Schweizer Cups gegen Au-Berneck. Die 
erste Partie der Saison hingegen wurde, uner-
wartet in der Höhe, 8:0 gegen die AS Scintilla 
gewonnen. 

	 Auf den ersten Sieg folgte eine Niederla-
genserie, die drei Spiele andauerte. Gegen 
den Aufstiegsaspiranten Ruggell verlor man 
auswärts 0:2. Eine Woche darauf scheiterte 
man in einer verrückten Partie gegen den FC 
Triesenberg 3:4. In Rheineck gab es auch kei-
ne Punkte. 
	 In all diesen Spielen waren die Teufner nie 
die klar unterlegene Mannschaft, es mangel-
te meist an der Chancenauswertung und dem 
gewissen Glück. Trainer Schöllhorn musste 
zudem häufig die Aufstellung verändern, da 
oft Stammspieler verletzungsbedingt oder 
abwesend ausfielen. Darum kamen vermehrt 
Spieler aus der zweiten Mannschaft zum 
Zuge und einige A-Junioren gaben ihr Debut. 
	 Die Reaktion kam gegen Diepoldsau-
Schmitter, den Absteiger aus der zweiten Liga 
regional. Nach einem frühen 0:2-Rückstand, 
konnte das Spiel mit drei Toren der Teufner 
noch gekehrt werden. 
	 Nun steht man nach der Hälfte der Vorrun-
de auf dem achten Platz von zwölf Mannschaf-
ten. Wichtig werden im weiteren Verlauf 
dieser Spielzeit die Spiele gegen die direk-
ten Konkurrenten Appenzell und Dardania 
St.Gallen.  	 Leandro Neff

SPORT in TEUFEN

Sporttipp 
im Oktober

www.tvteufen.ch

Impressum Spezial Sport
FC Teufen: Fabian Germann, germann.fabian@
gmail.com; Mobile 078 808 93 44. 
TV Teufen: Bruno Höhener, 
bshoehener@sunrise.ch

Appenzeller Spitzenderby
Die 2. Mannschaft trifft im 7. Spiel der Saison 
auf den Lokalrivalen FC Speicher. Beide Teams 
sind in der oberen Tabellenhälfte der 4. Liga 
platziert und möchten mit einem Sieg den 
Vorsprung zum Mittelfeld ausbauen. Die Voraus-
setzungen für ein packendes Derby könnten 
nicht besser sein! 
Ò	Sonntag, 4. Oktober 2015 um 17 Uhr, 
Landhaus Teufen

Marius Neff, Spieler 2. Mannschaft.  Foto: zVg.

Spieler vom Zwei bejubeln einen Treffer 
gegen den FC Speicher.

souverän gewonnen werden, und folgerichtig 
fand sich die Truppe von Erfolgstrainer M. 
Knechtle bald dort wieder, wo sie auch in der 
Vergangenheit oft anzutreffen war, nämlich 
an der Tabellenspitze. Der Schwung konn-
te also problemlos in die höhere Spielklasse 
mitgenommen werden. Die Erfolgswelle, auf 
welcher die Kicker der 2. Mannschaft reiten, 
spiegelt sich auch in folgender Zahl wider: 
325. So viele Tage sind seit der letzten Nieder-
lage des FC Teufen 2 bereits vergangen. 
	 Erste Saisonziel-Anpassungen werden er-
wartet …	 Marius Neff
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Bildlegende: Fabio Panella im Zweikampf beim 
3:2 Sieg gegen den FC Diepoldsau-Schmitter
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aber, dass die Mannschaft die richtige Antwort 
auf obige Frage gefunden hat, und diese lautet:
Erfolg! Die ersten drei Partien, allesamt gegen 
gestandene 4. Liga-Teams, konnten
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Neue Trikots für die Fc-Junioren

Stolz präsentieren die Fb-Junioren ihre neuen Trikots. Ein herzliches 
Dankeschön an Barbara Ehrbar und ihre Metzgerei Breitenmoser AG 
für die neuen Trikots. Die knalligen FCT-Vereinsfarben sind auf jedem 
Fussballplatz ein optisches Highlight!

Db-Junioren mit optimalem Saisonstart

Mit 17 Spielern starteten die Db-Junioren in die neue Saison. Dabei war 
der Start in die neue Saison wirklich erfolgreich. Gleich im ersten Spiel 
zu Hause gegen den SC Brühl gewannen wir mit 8:2. Auch im zweiten 
Spiel auswärts gegen Wittenbach verliessen wir den Platz als Sieger. 
Dann folgte das Spiel gegen den Nachbar aus Speicher. Nach einem 
wirklich unterhaltsamen und spannenden Spiel konnten wir weitere 
drei Punkte erobern. Im Spiel gegen den FC Fortuna gelang als Resul-
tat einer mässigen Mannschaftsleistung lediglich ein Unentschieden. 
Weiter so!

Leichtathleten national und regional erfolgreich
An den Schweizer-Meisterschaf-
ten in Basel, am UBS-Kids-Cup 
Final im Zürcher Letzigrund und 
am 9. Säntismeeting in Teufen 

überzeugten die TVT-Athletinnen mit 
Top-Leistungen.

An den Nachwuchs-Schweizer Meister-
schaften in Basel konnten sich Maartje van 
Beurden und Mirjam Mazenauer mit je zwei 
Medaillen an der nationalen Spitze der U16 

behaupten. Das sportlich wertvollste Resultat 
gelang Maartje über 80m. Inmitten der natio-
nalen Sprintelite belegte sie mit persönlicher 
Bestzeit von 10,12s Platz 2. 

Ebenfalls mit der Silbermedaille und neuer 
persönlicher Bestweite von 11,23m wurde 
sie im Dreisprung belohnt. Mirjam Mazenau-
er holte sich im Diskuswurf mit 31,85m die 
Bronzemedaille und mit guten 10,65m auch 
noch im Dreisprung. Im Kugelstossen wurde 

sie knapp auf den guten 4. Rang verwiesen. 
Trotz persönlichen Bestleistungen musste 
sich Nicole Höhener mit zwei vierten Plätzen 
begnügen. Im Weitsprung steigerte sie sich 
auf hervorragende 5,62m und im Dreisprung 
wurden gute 11,19m gemessen. 
	 Jan Wyler traf in den Sprüngen auf ein 
sehr hohes nationales Niveau. Im Weit- und 
im Dreisprung belegte er mit 6,32m bzw. 
12,39m jeweils den siebten Rang.

Maartje van Beurden – schweizweit die Zweit-
schnellste.  Fotos: zVg.

UBS-Kids-Cup Final – Jeremiah Mundy gewinnt in 
seinem Jahrgang.

Priska Nef unter den Schweizer Top-Ten in den 
Wurfdisziplinen.
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Sportagenda Okt. 2015
24. Samstag

Sporthalle Landhaus, 
TVT Handball Heimspielrunde
14.00 Uhr: Junioren MU15, 
TVT–HC Rheintal
15.30 Uhr: Männer 4. Liga, 
TVT–TV Appenzell 2

25. Samstag
TVT Leiteranlass 2015

Der Kampf ums Goldvreneli
5 Podestplätze für die Gelb/Roten am 
Waldstattlauf 

Der Waldstattlauf wurde läuferintern zum 
Goldvreneli-Differenzler-Lauf umbenannt. 
Jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin musste 
den Abstand zur Zeit der Tagesbestzeit schät-
zen und vor dem Start bekanntgeben. Als 
Preis wurde ein Goldvreneli ausgesetzt. 

Das gab schon vorgängig viel zu diskutieren über 
die unterschiedlichen Taktiken.
     11 Läufer/innen nahmen schliesslich die vier 
Runden unter die Füsse. Und wie bei den Schü-
lern gab es auch bei den Erwachsenen diverse 
Podestplätze. Lisa freute sich über den 1. Platz, 
Thomas und Heinz gewannen Silber, und den 3. 
Platz nahmen Silvia und Miriam in den jeweiligen 
Kategorien ein. Die Gelb-Roten waren also äus-
serst erfolgreich, herzliche Gratulation! 
     Nach dem Lauf trafen sich alle zum Grillfest, 
und gespannt wartete man auf die Ergebnisse der 
Zeitdifferenzen. Manch eine/r wähnte sich heimlich 
schon als Sieger, da erstaunlicherweise fünf Per-
sonen unter 1 Minute lagen. Am Schluss zahlte 
sich aber auch hier die Erfahrung aus, Lisa lag mit 
ihrem Tipp nur 1 Sekunde daneben und gewann 
das Goldvreneli.

Die Teilnehmer am Waldstattlauf v.l.n.r.: Thomas 
Walser, Fermo Moretto, Martin Strübi, Martin 
Date, Monika Riesen, Silvia Boppart, Ruedi Rohner, 
Lisa Wyss, Beatrice Schnellmann, Heinz Tobler, 
Miriam Rohner.  Foto: zVg.

Am Schweizerischen Final des UBS-Kids-
Cup vermochten sich die Teufner in natio-
naler Konkurrenz nochmals zu steigern und 
feierten mit Jeremiah Mundy und Maartje van 
Beurden zwei Podestplätze. Jeremiah konn-
te dabei seinen Vorjahressieg wiederholen 
und Maartje wurde im sehr starken Feld des 
2000er-Jahrgangs ausgezeichnete Dritte.

Anlässlich des 9. Säntismeeting in Teufen 
überraschte Priska Nef mit drei nationalen 
Topleistungen. Im Diskuswurf gewann sie 
mit 9,45m, damit liegt sie national auf Rang 
4, auf demselben Rang reihte sie sich mit ih-
rem weiteren Sieg im Diskuswerfen ein. Im 
Speerwurf belegt die talentierte Teufnerin 
mit ihrem 3. Sieg national Platz 6. Nur wenig 
dahinter folgt Svenja Walser. Sie wurde so-
wohl im Diskuswerfen, wie auch im Kugels-
tossen Zweite. 
	 Weitere starke Wurfleistungen zeigten 

Nora Weber mit der Bronzemedaille im Speer-
wurf und die neu zur Leichtathletik gestosse-
ne Mara Eschler ebenfalls mit Bronze im Ball-
wurf.
	 Immer näher an die nationale Elite kommt 
Sarah Tobler. Sie gewann den Weitsprung mit 
4,57m in der Kategorie U14 und holte Bronze 
in einem sehr grossen und starken Sprintfeld. 
Einen weiteren Sprintsieg erreicht das jüngs-
te Talent Tarja Zuberbühler in der Kategorie 
U10. Nicolas Truijens holte überraschend 
Gold im Hochsprung mit 1,20m in der Katego-
rie U12. 
	 Eine wertvolle Silbermedaille gewannen 
die U 12 Mädchen Noa Guhl, Lorena Lenzi, 
Chiara Casasola, Larissa Altherr, Anna Menzi 
und Jenice Koller in der Rundbahnstaffel. 
	 In den von der Säntisbahn gesponserten 
Mannschaftspreisen überzeugten die beiden 
Teams der Kategorien U 14 und U 12 mit 2. 
Plätzen. 

Läufergruppe TV am Zermatt Marathon

Der Berg und der Käse lockten
Der Respekt vor dem Ultramarathon 
und der dünnen Höhenluft ob Zermatt 
wurde bald einmal verdrängt von der 
bangen Frage, wie das alles auch 
noch mit 30°C Hitze zusammen gehen 
könnte. Doch der Reihe nach:

Dünne Höhenluft in Zermatt: v.l.n.r.: Thomas Walser, 
Mägi Bischof, Lisa Wyss, Ruedi Rohner

Weil auch die Bahn Hitzeprobleme bekunde-
te, wurde der Start noch etwas verschoben. 
Nach dem Start ging es vorerst locker auf-
wärts. Meist auf Asphalt, aber immerhin häu-
fig im Schatten des Waldes entlang der Täsch, 
brauchten wir rund 2 Stunden für den Halb-
marathon zurück nach Zermatt. Erst nach 27 
km führte der Trail dann wirklich aufwärts, 
Richtung Sunnegga. Nach 35 km konnte man 
sich leicht abwärts etwas erholen, aber diese 
Höhenmeter mussten ja alle wieder gutge-
macht werden. 
	 Thomas war schon lange ausser Sichtwei-
te und als es nur noch steil wurde, lief auch 
Lisas Motörchen rund. Weil Mägi hinter uns 
zum Marathon gestartet war, lief nun jeder 
für sich durch die Hitze. Auf den letzten gut 3 
km waren nochmals rund 500 hm zu bewälti-
gen. 
	 Zurück auf dem Riffelberg wird Mägi 
gleich für den 3. Platz Marathon aufgerufen. 
Sie bekommt für diese grossartige Leistung 
1/4 Laib Raclette Käse! Thomas bekommt für 
seinen 3. Platz im Ultramarathon ebenfalls 1/4 
Käse, Lisa als Kategorien-Siegerin zuoberst 
auf dem Podest erhält sogar einen ganzen 
Laib – und einen Gratis-Startplatz für das 
nächste Jahr. 
	 Fazit: grossartiger, perfekt organisierter 
Lauf in nicht zu übertreffender Umgebung. 




